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In Teil B ging es um „biologisch essen“. Damit ist natürlich nicht nur das Ersetzen 
konventioneller Nahrungsmittel durch biologisch erzeugte gemeint, sondern es geht um eine 
grundlegende Reform des gesamten etablierten Nahrungssystems.  
Dazu gehören alle Schritte entlang der Lebensmittelkette, von der landwirtschaftlichen 
Produktion bis auf den Teller – die Prozessqualität und die Ernährungsqualität. 
Prozessqualität umfasst alle Produktionsschritte inklusive Transport, die Ernährungsqualität 
betrifft die Auswahl der Qualität der Lebensmittel, die Diätzusammenstellung, die 
Aufbewahrung und letztendlich die Zubereitung. 
 
 

 
 
Angesichts des reichsten Nahrungsmittelangebotes aller Zeiten, jedenfalls in der westlichen 
Welt, könnte man sich allerdings fragen, warum „Essen“ überhaupt ein Thema ist? Aber 
Umweltprobleme, die Zunahme ernährungsbedingter Krankheiten (Allergien, bestimmte 
Krebsarten, Gelenkserkrankungen, Störungen des Hormonsystems, Herz-
Kreislaufbeschwerden, Zahnverfall, Fettsucht u.a. Essstörungen….) sowie 
Nahrungsmittelskandale (BSE, Dioxin, Hormone, Antibiotika…..). sind die Kehrseite dieses 
Maximalangebotes. 
 
Die Konsumenten sind jedenfalls verunsichert und nicht ganz zu Unrecht wie der 1. Vortrag 
von Dr. Burtscher  (Global 2000 Wien) gezeigt hat: Er berichtete von Defiziten in der 
Risikobewertung von Rückständen und beleuchtete Diskrepanzen zwischen den erlaubten 
maximalen Rückstandswerten, die sich aus der guten landwirtschaftlichen Praxis ableiten, 
und der Akuten Referenzdosis (ARfD), die sich auf gesundheitliche Aspekte bezieht. Die 
ARfD ist jene Toxinmenge, die innerhalb eines Tages ohne erkennbares Gesundheitsrisiko 


